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(Nr. 60—) AllerhöchsterErlaß vom 16x November 1867., betreffend die Uebertragungdes

Vorsitzesim Bundesrathe des Zollvereins an den Kanzler des Norddeut-

schenBundes.

n Ausführungder Bestimmung im Art. 8. s. 10. des Vertrages zwischen
dem NorddeutschenBunde, Bayern, Württemberg,Baden und essen, die Fort-
dauer des Zoll- und Handelsvereins betreffend, vom 8. Juli . J. übertrage
Ich Ihnen hierdurch den Vorsitz im Bundesrathe des Zollvereins und die Leitung
der Geschäftedesselben. Zugleich bestimme Ich, daß die durch diesen Vertra
dem Präsidiumdes Zollvereins überwiesenenAngele enheiten bei dem dur

Meinen Erlaß vom 12. August d. J. (Bundesgesetz-latt S. 29.) errichteten
Bundeskanzler-Amtebearbeitet werden.

Berlin , den 16. November 1867.

Wilhelm.

Gr. v. BismarcksSchBuhausen

.Anden Kanzlerdes NorddeutschenBundes.

VunbecchsetzbL IM. Z (Nk«.)

Ausgegebenzu Berlin den 25. Februar 1868.
-
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(Nr. 61.) Verordnung, betreffenddie Einberufung des Bundesrathes des DeutschenZoll-
vereins. Vom 22. Februar 1868. .

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Königvon Preußenu.

verordnen, auf Grund der nach dem Vertrage zwischendemNorddeutschenBunde,
Bayern, Württemberg,Baden und Hessenvom 8. Juli 1867. Uns zustehenden
Präsidialbesugniß,was folgt:

Der Bundesrath des DeutschenZollvereinswird berufen,am 2. März d. J.
in Berlin zusammen zu treten, und beauftragen Wir

«

den Vorsitzendendes
Bundesrathes mit den zu diesemZweckenöthigenVorbereitungen

Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KöniglichenJnsiegeL

l

.

Gegeben Berlin , den 22. Februar 1868.

(1«. s.) Wilhelm
Gr. v. Bismarck-Schönhausen.

«

(Nk. 62.) Seine Majestätder König von Preußen haßenAller Uädigst

geruht,AllerhöchstihrenaußerordentlichenGesandten und bevollmachtigteninister
ei SeinerMajestätdem Könige von Portugal- Graer v. Brandenburg,

Zugleichals außerordentlichenGesandtenund bevollmachtigtenMinisterdes Nord-
eutschen« Vundes zu beglaubigen.

Derselbehat die Ehre gehabt,SeinerMajestätdem Königevon Portugal
sein Beglaubigungsschreibenin dieser Eigenschaftam 20. Februar d. J. zu
überreichen. «
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